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Was ist das Sprachcafe? 

 

ĂDie Sprachcafes St. Michael und das internationale Frauencafe Tamsweg sind Ort e des 

Respekts ï hier begegnen sich Menschen aus den unterschiedlichsten Nationen mit dem 

Hauptziel deutsch zu lernen. Vorsicht: Dieses Projekt hat Nebenwirkungen: 

gemeinsame Ausflüge, Workshops, Vorträge, Aktivitäten, Kennenlernen der Region 

ergänzen das Angebot, und lässt Gemeinschaften und Freundschaften entstehen. Raus 

aus dem Alltag heißt es für viele, neue Kontakte knüpfen, wichtige Informationen 

erhalten ist vielen Zugewanderten ein großes Anliegen. Die beiden Cafès machen es 

möglich ï auch f¿r somanchó Einheimischenñ. 

 

 

Zielgruppe: 
 
Zugewanderte, die im Lungau leben/wohnen/arbeiten und ihre Deutschkenntnisse erweitern 

und vertiefen wollen. Auch anerkannten Asylwerbenden steht das Angebot zur Verfügung. 

Das Sprachcafe findet bei einer Anzahl von mind. 6 Teilnehmenden statt. Alle sind 

willkommen, die Deutsch lernen wollen und noch viel mehr: neue Leute kennen lernen 

wollen, dem Alltag entfliehen. 

 

Das internationale Frauencafe Tamsweg ist ausschließlich ein Angebot für Frauen. Zusätzlich 

gibt es eine eigene Kinderbetreuung. 

 

 

Ziele des Sprachcafes: 

 

Č Sprach- und Bildungsförderung: 

das grundlegende Ziel ist die Erweiterung und Vertiefung der Deutschkenntnisse. Die Scheu 

vor dem Sprechen zu nehmen und sich im Alltag gut verständigen zu können ist ein zentraler 

Aspekt. 

Č Förderung des Dialogs/Netzwerkbildung: 

Den ZuwanderInnen soll es ermöglicht sein, sich auszutauschen aber auch gesellschaftliche 

Strukturen in Österreich kennenzulernen bzw. Einblick bekommen in unterschiedliche 

wirtschaftliche, soziale, kulturelle, religiöse, ethnische und regionale Hintergründe. 

Č Kooperation mit lokalen und regionalen Einrichtungen, Institutionen und 

Beratungsstellen: 

Zum Beispiel: Besuch und Teilnahme von/bei heimischen Vereinen und Treffpunkten zur 

Kontaktmöglichkeit und Horizonterweiterung (Lungauer Frauentreff, Veranstaltungen des 

Frauennetzwerkes, Bildungseinrichtungen, Lungauer Kulturvereinigung, mittlerweile 

auch überregionale Veranstaltungen, z. B. Teilnahme an der Mitgestaltung des 

Integrationsbeirates Land Salzburg...) 

Č erweitertes Ziel: den Dialog mit der Gemeinde fördern: 

Das Sprachcafe soll den Kontakt zu den Gemeinden herstellen (Einladung des/der 

Bürgermeister und Diskussion bzgl. Thema Migration in der jeweiligen Gemeinde) und für 

sie als Ansprechpartner zum Thema Migration/Integration zur Verfügung stehen. 

 

 

Das Sprachcafe ist KEIN Kurs im klassischen Sinn und KEINE Prüfungsvorbereitung 

für ein bestimmtes Sprachlevel. 

 

 

 



SPRACHCAFE  ST. MICHAEL  

 

 

Seit sechs Jahren gibt es nun das Sprachcafe in St. Michael, beheimatet im Gasthof Auwirt. 
http://www.lungauerfrauennetzwerk.at/projekte/sprachcafe/ ς das Sprachcafe St. Michael 
findet regelmäßig alle zwei Wochen statt und ist für viele ein Fixtermin. Wie immer ς ist zu 
Jahresbeginn die TeilnehmerInnen-Anzahl etwas bescheidener, sind doch viele MigrantInnen 
in saisonalen Beschäftigungen und an 
Arbeitszeiten gebunden. Bewährt hat sich 
weiterhin die Anfänger- und 
Fortgeschrittenengruppe. Kontinuierlich 
bemühen sich die beiden Referentinnen 
Helga Rossberg um die Anfängerinnen-
Gruppe und Fr. Dr.in Edith Heinrich-Eben 
um die die Fortgeschrittenen-Gruppe, sie 
legt den Fokus speziell auf Konversation.  
 
Durchschnittlich kommen in das Sprachcafe 
St. Michael ca. 11 TeilnehmerInnen.  
Für 2017 konnten wir wieder eine 
kontinuierlichere Teilnahme und eine geringere 
Personenfluktuation verzeichnen. Besonders 
auffällig ς im positiven Sinne war, dass die 
Teilnehmerinnen insofern ins Sprachccafe 
kommen, da in ihrem Alltag und in den 
verpflichtenden Sprachkursen oftmals Fragen 
auftauchen. Sprache anwenden im Alltag ist 
ihnen ein großes Anliegen, von Scheu derzeit 
keine Spur. Die proaktive Haltung der 
Teilnehmenden erleichtert die Unterstützung 
und erfreut die Referentinnen. 
 
Die Termine für St. Michael 2017: 
 
11. und 25. Jänner 
8. und 22. Februar 
15. und 29. März 
14. und 26. April 
10. und 24. Mai 
7. und 21. Jun 
5. und 19. Juli  
13. und 27. September 
11. und 25. Oktober 
8. und 22. November 
6. und 20. Dezember 
 
Anzahl der statt gefundenen Sprachcafes: 22 
Durchschnittliche TeilnehmerInnen-Anzahl: 11 

http://www.lungauerfrauennetzwerk.at/projekte/sprachcafe/


Referentinnen: Dr.in Edith Heinrich-Eben und Helga Rossberg, MTA und Voltigierwärtin (FN) 
unterstützt durch Mag. Rotraud Perner (Gymnasiumprofessorin für Mathematik und Physik 
i.R.), die sich speziell den Kindern immer wieder annimmt. 
 
 
Herkunftsländer, die in beiden Cafès bereits vertreten waren und sind:  
 
Holland, Rumänien, Afghanistan, Russland, Armenien, Ukraine, Ungarn, Albanien, 
Indonesien, Thailand, Irak, Georgien, Island, Großbritannien, Iran, Deutschland, Österreich, 
Slowakei, Tschechien, Ungarn, Algerien, Iran, Armenien, Syrien, Nigeria, Russland, U.S.A., 
Ukraine, Island, Bosnien, Italien, Belgien, Ukraine, Kosovo, Polen, Türkei, Kroatien 
 

            
SPRACHCAFE  TAMSWEG 
 

Anzahl der statt gefundenen Sprachcafes: 12 
Durchschnittliche TeilnehmerInnen-Anzahl: 10 
Referentinnen: Dipl. Heilpädagogin Barbara Völkl-Plato und Petra Schweiger, 
Elementarpädagogin und Akademische Expertin (AE) der frühen Kindheit  

 
Das Sprachcafe Tamsweg unterscheidet sich doch von jenem in St. Michael. Und hat im Jahr 
2016 eine größere Umwälzung erfahren ς ŘƛŜ α{ǘŀƳƳƎǊǳǇǇŜά ŘŜǊ ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴŘŜƴ 
Migrantinnen hat sich aufgrund von neuen Arbeitsstellen, unregelmäßigen Arbeitszeiten, 
chronischen Krankheiten, Wegzug, Kinderbetreuungsthemen zerschlagen. Ebenso weil durch 
die Asylkrise auch einige männliche Asylwerbende ins Sprachcafe gekommen sind, und eine 
Teilnahme am Sprachcafe von den Ehemännern von zwei Frauen untersagt wurde. Somit 
αŘǳǊŦǘŜƴά ȊǿŜƛ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƛƴǎ {ǇǊŀŎƘŎŀŦŜ ƪƻƳƳŜƴΦ Lƴ ŜƛƴŜƳ Cŀƭƭ Ǝŀō Ŝǎ 
auch religionspolitische Differenzen, dass zwei Kulturen nicht an einem Tisch sitzen wollten. 
 
Für uns als Projektdurchführende war dies nun der Anlass im Herbst 2016 mit einer völlig 
neuen Struktur das Sprachcafe Tamsweg weiterzuführen: Nämlich als αƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜǎ 
CǊŀǳŜƴŎŀŦŜά ς welches ausschließlich Frauen, von der Zugewanderten bis zur Einheimischen, 



zugänglich ist. Zudem bieten wir ς aufgrund des Ergebnisses unserer Umfrage (siehe weiter 
unten) ς Kinderbetreuung im Sprachcafe Tamsweg. Diese gewährleistet Frau Petra 
Schweiger ς ausgebildete Kindergartenpädagogin, Elementarpädagogin und Akademische 
Expertin (AE) der frühen Kindheit. Dieser berufliche Hintergrund ist ein Segen für die 
Teilnehmerinnen, erhalten sie auch Expertise in Kindererziehungsfragen. 
Die Terminfindung der einzelnen Treffen ist mit den Teilnehmerinnen abgestimmt. Und je 
nach Veranstaltungsangebot in der Region gibt es viele spontane Zwischentreffen und 
werden in der WhattsApp Gruppe angekündigt und vice versa kommuniziert. Dies sind z.B. 
Teilnahme an einer Kabarett- Veranstaltung, spontane Unterstützung der Laube-Frauen; Tag 
der offenen Tür der Landwirtschaftlichen Fachschule Tamsweg. 
Die Sprachcafe-Termine vereinbaren wir in einem zeitlichen Rhythmus von einem halben 
Jahr, und wir passen diese an Bedürfnisse und Erfordernisse von Referentinnen und 
bestehenden Teilnehmenden an. 
 
Diese Jahr fand das IFC ƛƳ α/ŀŦŝ DǊŀŦ YǳŜƴōǳǊƎά statt, bei Frau Eliana Hochleitner, selbst 
zugezogen aus Italien J und bereits viele Jahre im Lungau und begeisterte Teilnehmerin. 
2018 zieht das IFC in die künstlerei in Tamsweg ein, wo wir ebenso optimale Bedingungen 
vorfinden und bedanken uns bei Eliana Hochleitner für die Zusammenarbeit und bitten 
Herrn Robert Wimmer um eine mindestens ebenso gute. 
 
Die Entscheidung, das Sprachcafe Tamsweg in ein internationales Frauencafe umzuwandeln, 
war eine sehr gewählte und gute. Nicht zuletzt auch aufgrund der Bemühungen der beiden 
Referentinnen fand dies einen regen Zulauf für die Frauen, die sich mit ihren Kindern dort 
wohl aufgehoben fühlen. Für somanche ist das IFC ein wichtiger und doch zwangloser 
Fixpunkt geworden. Das Angebot der Kinderbetreuung schätzen die Teilnehmerinnen sehr!  
 
 
Termine für Tamsweg 2016 (21): 
20. Jänner 
3.  und 27. Februar 
27. März 
24. April 
15. Mai 
26. Juni 
19. Juli ς Ausflug  
 
8., 16. Und 22. August  
12. September) 
24. Oktober 
7. November  
Und weitere (oftmals spontane) Zusammentreffen laut der Frauencafe ς WhattsApp-
Gruppe! 
  
 
 
 
 
 
 



 

Unsere weiteren Aktivitäten im Rahmen des Projekts nach Datum sortiert: 

 
 

Asyl- und Integrati onssteuerungssitzung in Tamsweg 19. Jänner 

 
Die von Landesrätin Martina Berthold initiierten Asyl- und Integrationssteuerungssitzungen 
haben sich bestens bewährt. Bereits seit Jänner 2016 treffen sich AkteurInnen aus dem Asyl- 
bzw Integrationsbereich regelmäßig, um über aktuelle Entwicklungen und gemeinsame 
Herausforderungen zu diskutieren. Dazu eingeladen werden neben VertreterInnen der 
Bezirkshauptmannschaft, Caritas, des Diakoniewerks, der Sozialpartner, unter anderem auch 
Vertretungen aus den Regionalverbänden, von regionalen Initiativen und Vereinen sowie die 
Integrationsplattform Salzburg.  
Diese Vernetzung soll nun auch auf Bezirksebene stattfinden. So geschehen in Abstimmung 
mit Frau Bezirkshauptfrau Mag. Dr. Michaela Rohrmoser am 19.01.2017  
 
 
 
Teilnahme ï Sprachkoffer ï 17. Mai 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Integrationsfrühstück in St. Michael: 24. Mai  

 
 

Auch bereits traditionell ist das Integrationsfrühstück. 
Es funktioniert ganz einfach: jedeR, der/die kommen 
möchte, nimmt einen kleinen Teller mit Speisen aus 
dem jeweiligen Herkunftsland mit. Es wurde auch 
vorgestellt, was die einzelnen Teilnehmenden 
mitgenommen haben ς quasi eine kleine Präsentation 
in deutscher Sprache halten! Das gemeinsame Essen 
verbindet, schmeckt und lädt zu weiterem Austausch 
ein. 
 

Ein schöner Vormittag mit Gutem, 
Außergewöhnlichem, Originellem ς quasi geben und 
nehmen im Einklang. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Kabarett ĂWenn Frauen fragenñ mit Edi Jäger am 5. Juni 

 

Von links: Barbara Völkl-
Plato, Edi Jäger, 
Dortotea Butkovic, Elvira 
Hasanovic und Robert 
Wimmer 
 

 

 

 

 

 

 

 


